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      Ein jeder fragte sich, wieso.


      Niemand wusste, dass diese Frage für sie eine Beleidigung gewesen war.




      Sie sind die Eighty-Six.




      Memoiren vom Schlachtfeld – Frederica Rosenfort





      Prolog: Ihre Majestät weilt in der Kriegshauptstadt


      „─Sie schon wieder, Frau Hauptmann Vladilena Milizé.“


      Mit einem flüchtigen Blick in Lenas Richtung verzog ihr Vorgesetzter am anderen Ende des Tisches angewidert sein Gesicht, als sie den Raum betrat. Ohne auch nur eine zerzauste Haarsträhne blickte Lena in perfekter Haltung auf ihren Vorgesetzten herab, der in abgetragener Uniform mit seinem Dreitagebart ein für Friedenszeiten unangebrachtes Äußeres an den Tag legte. Sie trug eine stramm gestärkte, lückenlos in Schwarz eingefärbte Militäruniform und ließ ihre wie Silbersatin glatten, langen Haare mit einer einzelnen roten Strähne herabhängen. Vor einem halben Jahr hatte sie die Spearhead-Schwadron verloren, als die letzten Überlebenden von ihnen zur Bestrafung in den sicheren Tod geschickt wurden. Aus diesem Grund trug sie in Gedenken an ihr Schicksal und das vergossene Blut Schwarz und Rot. Aufgrund Lenas strategischer Unterstützung und der damit verübten Befehlsmissachtung wurde sie um einen Dienstrang degradiert. Es gab nun wahrscheinlich keine Chance mehr für sie, über den Rang des Hauptmanns hinaus befördert zu werden.


      „Der unerlaubte Einsatz von Abfanggeschützen, die Versorgung der eigenen Schwadron mit Sprengköpfen und Ausrüstungen, die über die ursprünglichen Güter hinausgingen und das Erteilen direkter Befehle an andere Schwadronen. Wie oft soll ich Ihnen das noch sagen? Sie sollen wegen der Eighty-Six nicht für unnötig mehr Arbeitsaufwand sorgen. Was meinen Sie, wie viele Beschwerden ich von den Transport- und Ausrüstungskorps erhalten habe?“


      „Was das anbelangt, wäre nichts weiter passiert, wenn Sie mir im Voraus Ihre Einwilligung gegeben hätten, Oberstleutnant. Und was die Beschwerden angeht, interessiert es mich nicht, was Sie oder die anderen zu räsonieren haben.“


      Unter den Augen des alkoholsüchtigen Oberstleutnants zeichneten sich dunkle Augenringe ab.


      „Zügel deine Zunge, Gör. Als Hauptmann sollten Sie nicht so überheblich sein!“
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